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Hauptvorschlag pro 1903 .
der HauptvorschlagderGe¬

meindeWien ,sowie dieVoranschla¬
ge sämmtlicherunter derGemein¬
deverwaltungstehendenFondeu .
Anstaltenfür dasVerwaltungs¬
jahr1903liegendurch14Tageu .zw.
vom18 .Novemberbisunschließlich

1 .Dezemberl .J .täglichvon9Uhrvor¬
mittagsbis 2 Uhrnachmittags ,im
Präsidialtern des WienerGe¬
meinderatesInnereStadt ,Lichten¬
fasse ,2Siege ,5 ,1 .Stockzuröf¬
fentlichenEinsichtauf .Eswirddies

in Gemäßheitdes § 57desWiener
GemeindestatutesmitdemBeifügen
zurallgemeinenKenntnisgebracht,
daß allfällige Erinnerungender
Gemeinde,Mitgliederimgenann¬
ten Präsidiatur zuProtokoll
genommenwerden .
In Ergänzungder vonunsge¬

reits am8 .d .gebrachtenDatenge¬
benwir aus demHauptvoranschlag
folgendeZiffernheraus¬

In der GruppeVerwaltung
im AllgemeinenwerdenfürBe¬
züge der BeamtenundDiener
5,307330eingestellt .FürdieKran¬
kenu .Unfallversicherungstädtische
Bedienstererscheintein Betragvon
118680 .DiestadtischenSammlun¬
gensind mit 58000R .dotiert .Zur
ErwerbungvonKunstwerkenund
KunsthistorischenGegenständenfür
das neue Museumwerden 30,000

praeliminiert .
In der GruppeSteuerwesen

erscheinen unter Einnahmen
895 .109als AnteilderGemeinde

Wienan demdemLandeNiederöster
reich überwieseneÜberschüssenausden
Ertrage derPersonalenkommenster¬
er ,dann1198000als AnteilderGe¬
meineWien ,an demErtrageder
staatlichenLinienverzehrungssteur
vonWienu .demBürstenerzuschlag
ertrage ,ferner 1039,000alsAnteil
der GemeindeWienan demdem
LandeNiederösterreichaufGrund
desneuenBranntwensteinergese¬
tzes zufließendenSteuerbetrage .
diepersonellenErfordernissedes
Steueramtes werden mit 683610
die NettausgabenfürSteuerere
kutionmit360 .620veranschlagt.
DieErtrag der Hundsteuerwird
mit 313400 angenommen .Für
Schulbautensind 2,6064304einge¬
stellt ,darunter für denBaueiner
Doppelvolks-u .BürgerschuleamRe¬
eckplatzim2 .Bezirk330000M,fürden¬
BaueinerMädchenbürgerschuleinder
obere Angartenstraße190000 ,fürdie
BaueinerKnatenVolks -u .Bürgerschule
in Kaisermühle60000K .für denAus¬
baudesSchulgebäudesFavoritenLeim¬
ackergasse120000für denBaueiner
Doppelvolksschulein derQuellen ,und
Sonnleithergasse 200000fürdie
AusbaudesSchulgebäudesRuckergasse
in Meidling40000für dasSchul¬
gebäudein derHeinkasse570 . 000M,
fürdieDoppelvolksschuleinderRaum
passein Rudolfsheim200000K ,für
eineDoppelvolks-u .Bürgerschule,am
Lortzingplatzin Rudolfsheim400000M,
füreineDoppelvolks-u .Bürgerschulein
derKettenbachergasseinGermals
450000 ,für dieKoppelvolksschule

in der Fitzingergasse inWährung
150 . 000für eineKoppelvorschule
in der Krimmin Döbling10000
endlichfür denBaueinerVolksschule

amLeipzigerplatzinderBrigitten¬
230000 .

FürdenBaueinesstadt .Museums
amKarlsplatzsind400000für
denBaueinesAmtshausesimBezirke
JosefstadtLedergasse50 . 000für
denBaueinessolchenimBezirkeBi¬
gittman200000R .veranschlagt .

beidenPast .Gastwirkenwerden ,die
Einnahmenmit 18694210 ,die
Ausgabenmit 16,587140veran¬
schlagt ,so daßeineNetteinnahme
von 2 ,107070Kresultieren .Unter
denAusgabenfiguriren .976000R.
für Investitionenu .740 . 000zur
BildungeinesAbschreibungsfonder.
dieEinnahmenausdemBetriebeder
Rathauskellerwirtschaft sindmit
831420 .veranschlagt .Dieeffe¬
tiven Ausgabenmit615700 .

BeidenElektrizitätswerkenstehen
Einnahmenvon5676110k .Un¬
gabenvon5,600820gegenüber
UnterdenAusgabenbefindensich
160000für einVerwaltungsgebäude
u 120000für dieBauzweierAr¬
beiterhäuser.

zur Tilgungu .Verzinsungder
Gemeindeanlegenist eineMettraus¬
gabevon10 ,148 .230erforderlich.
DerTilgungs-u .Verzinsungsanteil
der GemeindeWienan denDonau¬
regulierungsanlegenu .Verkehrs¬
anlagenanlesenbeträgt1364140
Bez .2,350230 .

für Straßensäuberungwerden
4276280,fürStraßbespritzung
902570beansprucht.FürPflasterun¬
gen sind 3,147000ralienirt ,
darunterfürdiekurrenteErhaltung
des Pflaster 1 Million ,fürApla¬
stirungen1 ,195000,fürUmpflaste
rungen387 . 000 ,für Straßenhette
lungen565000l .fürdieErhaltung
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der unpflastertenStraßenwerden
1853 . 80benötigt .

DieEinnahmenfür dieeffecti¬
vonWasserbezugszelnenausder
erstenHochzuellenleitungbeziffern
sich mit5,446,930 ,ausderWien¬
talwasserleitungmit 559700R.ordentlichendie Auslagenfür die erste Hochquellen

die Leitungsindmit936720 ,die
außerordentlichenmit2,255780
die Ausgabenfür die zweiteHochge¬
anleitung mit 1456000 veran¬

schlagt.
diekurrenteErhaltungderKanale

erfordert 180000K .Kanalbauten
493 . 800Kanalbanten 533000k
für unvorhergeseheneKanal-Men¬den
Anbauten wird ein Pauschale von
400000l .ausgeworfen.2 .

fürdieErweiterungderGroßmarkt¬
alle werden400000fürdie
Baueines IntralPferdeschlachthauses
260 . 000für Einstellungvon
Kinderstellungen am3 .Märzer
Schlachthause217000veranschlagt.
für Verbesserungenimstadt .Lager,ten

hause68870erforderlichfürdie
ErrichtungvonVolksbadernwerden
214000beantragt .

de Capital Armenwesenfinden
wir unter EinnahmendenBetrag

von 55230 t Anteil der Stadt
Wien an dem dem LandeNieder¬
österreichüberwiesenenTeileder
Gebarungsterschüssedermuta¬
tiven Waisenkassen .

für daseinestädt .Versorgungs¬
hausin OberS .Mitwurden4,000,000
für das eine stadt .Weisenhausin
Breitensee200000veranschlagt .Ich

Mitterforderung für Anwesende

tragt 5,030970x
DasUnterrichtswesenerfordert

nachstehendeNettausgaben:für
Mittelschulen385 .800 ,fürVolks¬
schulen18,016450,für dasPädago¬
grum44320 ,für dieGewerbeschul¬
266 .850 ,fürsonstigeUnterrichts-u .
Bildungszwecke .189320 .

In der letztenGruppeVerschie¬
den sind für ein LaunerStrauß
Denkmal6000 ,für einJohannes
Brahms ,Denkmal fällt 6000
für im Denkmal ,Kaiser Karl ,das
Großenbeider St .Peterskircheund
für die RestantierungdesR .Re¬
fanddamitje 10000R .veranschlagt.

derReservefond,ist ,wiealljähr¬
lich mitt Milliondotiert .

WienerDienstboten .Krankenlasse
dieDienstgeberwerdenbehufsrecht¬
zeitigerEinzahlungderJahresbeiträ¬
chepro1903aufnachstehendeBestim¬
mungenaufmerksamgemacht :
dieEinzahlungmitdemganzjähri¬
genBetragehatin denersten14Tagen
des MonatsJänner und mitdem
halbjährigenBetragenin denersten
14 Tagen der MonateJanuarund
JulieinesjedenJahreszugeschehen
jedespätereEinzahlung,auchvon
Parteien ,welchebereitsTeilnehmer
dieser Cassa waren wird esnun
Beitritt behandelt ,daher ineinem
solchenFalle ,wenneinDienstbote
erkrankt ,die unentgeltlicheVer¬
pflegungerst14Tagenachdergeln¬

stetenZahlungeintritt .ErfolgtderBei¬
tritt zur DienstbotenKrankenkassa
erst ,wennein Dienstbotebereits
krankundspital bedürftiggewor¬
denist ,so wirdfür denselbeneine
ZahlungausdieserCassanicht ,ge¬
leistet .ImFalle eineseintretenden
Dienstwechselsist dierechtzeitigeAn¬
meldung ,der neuaufgenommenen
DienstpersonenzurZeitdesDienstein¬
trittesbeiderbetreffendenZahlstelle
der Dienstboten - Krankenkassenicht
auswachtzu lassen undimFalle
der Aufnahmeeineserkrankten
Dienstbotenin die Spitalspflegedie
sofortigepolizeilicheAbmeldungzu
veranlassen .DieEinzahlungdesBei¬
trages ,die An -u .Abwendungder
Dienstbotenu .die Ausfertigungder
Spitalsanweisungenerfolgt fürdie
in die Bezirken unre Stadtund
JosefstadtwohnhaftenDienstgeberbei
der städtischen HauptkassainNie¬
en Rathause und für die inden
übrigenBezirkenwohnhaftendienst¬
geterbei derstadtischenHauptkas¬
se Abteilungdes betreffendenma¬
gistratischen Bezirksamteswahren
der Amtsstundenvon 8 Uhrvormit¬
tags bis 2 Uhrnachmittags .We¬
gendas in denersten 14 Tagen ,daß
MonatsJänner bei denobigen
Zahlstellenvoraussichtlichherrschen¬

den Antrages wurde zur Bequem¬
lichkeit der DienstgeberdieVerfü¬
gunggetroffenn ,daßbei dieZah¬
stellen ,die Betragpro1705schonim
Laufe des Monates der 1902
eingezählt werdenkönnen .
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